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INFO-DIREKT
Aktuelles und Wissenswertes 
für unsere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger aus

Maisach, Gernlinden, Überacker, Germerswang, Rottbach, Malching
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Liebe Mitbürgerinnen und  
Mitbürger, 
 
bei der Vorstandswahl im April 
wurde ich mit großer Mehrheit 
von den Mitgliedern des Orts-

verbandes als 1. Vorsitzende wiedergewählt. 
Dieses Vertrauen ehrt mich und spornt mich 
an, die bisherige, erfolgreiche Vorstandsarbeit 
im Team weiterzuführen. Es ist eine Aufgabe, 
die mich fordert, aber mir auch große Freude 
bereitet. Gerade weil es ein Ehrenamt ist, 
 neben der normalen beruf lichen Tätigkeit, ist 
eine erfolgreiche Arbeit nur im Team möglich. 
Für die künftigen Herausforderungen konnten 
wir uns gezielt in der Vorstandschaft verstär-
ken. Mein Dank geht als erstes an die Mitglie-
der, die aus beruflichen Gründen nicht mehr 
für den Vorstand kandidieren konnten, im 
 Besonderen aber an die neuen Vorstandsmit-
glieder. 
Die gesamte Vorstandschaft wurde so struk-
turiert, dass jeder seinen Verantwortungsbe-
reich hat. So sind wir sehr effizient aufgestellt. 
Ein harmonisches und ver trau ensvolles Mit -
einander, das uns bereits seit vielen Jahren 
auszeichnet, ist dabei wichtig. Aktuell waren 
und sind wichtige Weichenstellungen zu tref-
fen, da die Kommunalwahl am 15. März 2020 
ansteht. Wir wollen nicht nur ein kompetentes 
Kandidatenteam, sondern auch ein nachhalti-
ges Konzept für die Zukunft unserer Gemein-
de präsentieren. 

In diesem Info-Direkt können Sie unsere Kan-
didatinnen und Kandidaten erstmals kennen-
lernen. Eine Mischung aus Erfahrung und 
 Jugend, Frauen und Männern aus allen Gene-
rationen und aus allen Orten unserer Gemein-
de. Weil die Kommunalwahl erst in 8 Monaten 
stattfinden wird, haben wir unsere Bewerber-
liste über die notwendigen 24 Personen hin -
aus erweitert, um auf persönliche oder beruf -
liche Veränderungen jederzeit reagieren zu 
können. Am 11. Juli 2019 fand im Bürgerzen-
trum Gernlinden die Nominierungsveranstal-
tung für  unseren Bürgermeisterkandidaten und 
die  Gemeinderatskandidaten der CSU statt. 
Diese erste große Herausforderung haben wir 
aus meiner Sicht hervorragend gemeistert 
und ein ausgezeichnetes Bewerber-Team prä-
sentiert. Ich möchte mich ganz herzlich bei al-
len Kandidatinnen und Kandidaten und Mit-
gliedern bedanken, die durch ihre konstrukti-
ve Mit arbeit und Unterstützung für einen gu-
ten Start mit viel Motivation gesorgt haben. 
Das nominierte Kandidatenteam, wird im 
Herbst in einer eigenen Klausur gemeinsam 
das Zukunftsprogramm 2020-2026 für unsere 
Gemeinde erarbeiten. 
Doch zunächst möchte ich Ihnen einen wun-
derschönen Sommer und erholsame Ferien 
mit vielen schönen Erlebnissen wünschen. Ich 
würde mich sehr freuen, den einen oder ande-
ren von Ihnen auf einer unserer nächsten Ver-
anstaltungen, wie z. B. auf dem Bürgerfest 
oder dem Weinfest, begrüßen zu dürfen um 
miteinander zu feiern und zu plaudern. Gerne 
aber auch bei einer unseren politischen Infor-
mationsveranstaltungen. 

Ihre Silvia Heitmeir 
Ortsvorsitzende 
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Liebe Mitbürgerinnen und  
Mitbürger, 
 
es sind oft kleine Ziele, die 
 verfolgt werden müssen um 
daraus ein großes Ganzes zu 

machen. 
Dies ist einer unserer Grundgedanken für eine 
effektive Gemeindepolitik, denn für Nachhal-
tigkeit stehen wir schon lange. Das beweisen 
unsere Anträge für Blühstreifen an Acker -
rändern, Ausbau von Uferrandstreifen, PV 
 Anlagen auf Gewerbedächern und Stationen 
für Car-Sharing, um nur einige zu nennen. 
Wir als CSU Maisach sehen uns in der Verant-
wortung für alle Bürgerinnen und Bürger, 
auch mit Blick auf die Nachhaltigkeit zum 
Wohle der zukünftigen Generationen und der 
Umwelt. Der CSU Fraktion war und ist es 
schon immer sehr wichtig, die Interessen und 
Bedürfnisse der gesamten Bevölkerung zu hö-
ren, diese abzuwägen und in Einklang zu brin-
gen. Denn Kommunalpolitik ist Politik an der 
Basis und wir können unmittelbar auf die Ent-
wicklung unserer Gemeinde Einfluss nehmen. 
Deshalb darf ich Sie schon heute zu unseren 
Ortsteilgesprächen im Herbst einladen ganz 
nach dem Motto: „Miteinander reden – mitei-
nander handeln!“ 
Ich freue mich, auch im Namen der CSU-Frak-
tion, auf ein weiterhin gutes Miteinander, auf 
Ihre Anregungen und Ihre konstruktive Kritik. 
Für die kommende Sommer- und Urlaubszeit 

wünsche ich Ihnen viel Sonnenschein, Zeit für 
sich und die Familie sowie einen erholsamen 
Urlaub in Nah oder Fern. 

Ihre  
Gabriele Rappenglitz 
Fraktionsvorsitzende 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unsere Gemeinde hat sich in den letzten Jah-
ren sehr positiv entwickelt. Mit der zuneh-
menden Attraktivität hat sich auch der Zuzug 
in unsere Gemeinde erhöht. Erfreulich ist, 
dass in den letzten Jahren auch erreicht wer-
den konnte, dass immer mehr junge Men-
schen hier in unserer Gemeinde bleiben, in 
der sie aufgewachsen sind. 
Die Anzahl der Neugeborenen ist, wie die ge-
samte Anzahl an Kindern, sehr positiv ange-
stiegen. Erfreulich ist auch, dass sich immer 
mehr unserer älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger bis ins hohe Alter über eine gute 
Gesundheit erfreuen dürfen und somit aktiv 
am Leben in der Gemeinde teilnehmen, aber 
auch bei einem Betreuungsbedarf den Ort 
nicht verlassen müssen.  
Der Zuzug und der Verbleib sind ein positives 
Zeichen dafür, dass sich die Menschen in un-
serer Gemeinde sehr wohlfühlen und hier 
auch ihre weitere Zukunft sehen. 
In den letzten Jahren haben wir dafür ge -
arbeitet, dass sich die Lebensqualität hier in 
unserer Gemeinde, in jedem einzelnen Ort 
weiter verbessert hat. Besonders das infra-
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strukturelle Angebot und die Qualität haben 
in unserer Gemeinde erheblich zugenommen. 
Dieser Ausbau wurde mit Blick auf alle Gene-
rationen und auf Menschen mit Handicap 
 vorangetrieben.  
Die Zusammensetzung unserer Gesellschaft 
und die Gesellschaft selbst verändern sich ste-
tig. Deshalb befinden wir uns mit der Analyse 
ihres Bedarfs nie am Ziel, sondern stetig auf 
dem Weg. Dabei müssen wir noch stärker als 
in der Vergangenheit, den Erhalt unserer 
 Lebensgrundlagen im Auge behalten. 
Politisches Handeln bedeutet Verantwortung 
zu tragen für gesellschaftliche, wirtschaftliche 
aber auch für ökologische Entwicklungen. Wir 
müssen uns dabei immer bewusst sein, dass 
unser Handeln auch die Lebensgrundlagen 
nachfolgender Generation beeinflusst. Aus 
diesem Bewusstsein heraus habe ich in den 
vergangen 11 Jahren stets die Ausgewogen-
heit zwischen Ökonomie und Ökologie ge-
sucht und herbeigeführt, was sich in vielen Be-
reichen unserer Gemeinde wiederspiegelt. 
Vieles konnte dabei erreicht werden, anderen 
Zielen sind wir nähergekommen. 
Die Herausforderungen, die vor uns liegen, 
müssen wir durch klares und strukturiertes 
Handeln angehen. Dafür brauchen wir die kon-
struktive, kritische Begleitung durch unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, aber auch ihre 
Bereitschaft, notwendige Veränderungen ge-
meinsam anzugehen. 
Für die kommenden Sommermonate wünsche 
ich Ihnen viele Gelegenheiten ihre Freizeit bei 
bestem Wetter erholsam genießen zu können. 

 
Grundsteuerreform, Bayern für den pragma-
tischen Weg – Grundstückseigentümer und 
Kommunen dürfen nicht schlechter gestellt 
werden als bisher! 
Wie unsere Bundestagsabgeordnete Katrin 
Staffler aus Berlin berichtet, konnte sich die 
CSU bei dem, für unsere Region entscheiden-
den Thema – der Reform der Grundsteuer- 
durchsetzen! 
Wie von Bayern verlangt, ist eine Öffnungs-
klausel vorgesehen, die den Bundesländern 

 einen Spielraum zur Ausgestaltung der Grund-
steuer ermöglicht. Bayern kann somit ein ein-
faches, wertunabhängiges Modell umsetzen, 
das die Grundsteuerbelastung nicht an einem 
Vermögenswert festmacht, sondern primär an 
der Grundstücksfläche. Gerade für unsere Re-
gion, dem Münchner Ballungsraum, ist solch 
eine Regelung notwendig, damit Eigenheim-
Besitzer nicht dafür bestraft werden, dass sie 
in einer Hochpreis-Region leben. Die erste Le-
sung wird noch vor der parlamentarischen 
Sommerpause stattfinden, sodass das neue 
Gesetz dieses Jahr in Kraft tritt. „Das war uns 
als CSU besonders wichtig, damit die Kommu-
nen endlich Planungssicherheit erhalten“, so 
die Abgeordnete Katrin Staffler. 
Nach meiner persönlichen Meinung hat damit 
die CSU-Bundestagsfraktion einen guten und 
praktikablen Weg für Grundstücksbesitzer 
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und für die Kommunen gefunden. Für die 
Städte und Gemeinden ist es wichtig, weiter-
hin Planungssicherheit bei einer nicht uner-
heblichen Einnahme zu haben. Ferner plädiere 
ich auch dafür, nach der Umstellung, die He-
besätze so festzulegen, dass es zu keiner 
Mehrbelastung kommt.  
Eine Erhöhung der Grundsteuer würde sich 
nicht nur auf den Grundstücksbesitzer, son-
dern durch das Recht der Umlage, direkt auf 
die Mietkosten auswirken. Dies würde die so-
ziale Schieflage, besonders in unsere Region, 
noch weiter erhöhen. 
Eine umfängliche Kompensation von Einnah-
menausfällen für die Kommunen, wie z. B. bei 
den Straßenausbaubeiträgen, wurde von 
 unserer bayrischen Koalitionsregierung lang-
fristig zugesagt. 
Eine zusätzliche finanzielle Belastung von 
Grundstückseigentümern und Mietern auf 
Umwegen darf es nicht geben. 

Hans Seidl 
1. Bürgemeister 

 
                         Gabriele Rappenglitz 
                         Fraktionsvorsitzende und  
                         Kita-Referentin 

 
                         Betreuungsplätze für Kinder  

  in der Gemeinde Maisach 
 
Es ist jedes Jahr wieder aufs Neue eine große 
Herausforderung, ob und wie wir alle Kinder 
in den vorhandenen Kindertageseinrichtun-
gen unterbringen. Wir haben in den Räumen 

von Elvivion Maisach zwei Krippengruppen ge-
schaffen, in der Annahme, dass uns die Krip-
penplätze für das Jahr 2019/2020 reichen wer-
den. Durch Zuzug junger Familien, aber auch 
dem stetig steigenden Bedarf durch die Fami-
lien, kommen wir nicht nach, ausreichend 
Plätze zu schaffen. In der Krippenbetreuung 
stieg der Bedarf von 50% auf jetzt knapp 60% 
aller in der Gemeinde lebenden Kinder zwi-
schen 1 und 3 Jahren. Für den Bau weiterer 
Kinderhäuser in Gernlinden und Maisach lau-
fen deshalb Gespräche mit Grundstückseigen-
tümern. In Malching haben wir bereits ein 
Grundstück erworben. 
Auch unsere neue Landesregierung macht uns 
die Arbeit immer noch schwerer. Durch die 
kurzfristige Einführung des Einschulungskor-
ridors für Kinder, welche zwischen dem 01. 07. 
und 30. 09. geboren sind, war eine Vergabe der 
Plätze schwierig. Die Eltern konnten sich bis 
Anfang Mai entscheiden, ob sie ihr Kind ein-
schulen, oder noch ein weiteres Jahr im Kin-
dergarten belassen. Deshalb war es auch erst 
ab Mitte Mai sicher, welche Plätze die Eltern 
brauchen. 
Durch das Wahlversprechen, günstigerer 
 Kindergartenplätze durch einen Zuschuss von 
€ 100, wollten einige Eltern die Betreuungszei-
ten verlängern, was aber in den wenigsten 
Einrichtungen möglich ist, da die Personal-
stunden fehlen, oder dadurch weniger Kinder 
aufgenommen werden könnten. Mehr Verwal-
tungsaufwand entsteht auch für die Träger, 
denn das versprochene Geld seit April, ist bis 
Ende Juni nicht geflossen. 
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Meiner Meinung nach wäre es sinnvoller ge-
wesen, zuerst die Personalsituation durch Ab-
senken des Personalschlüssels und eine der 
Ausbildung und den Anforderungen gerechte 
Bezahlung zu beschließen. Was hilft es unse-
ren Familien, wenn wir stets neue Häuser bau-
en, diese aber nicht voll belegt werden kön-
nen, weil die Träger kein Personal finden, das 
sich Wohnen im Ballungsraum München beim 
derzeitigen Gehalt leisten kann! 
Auch die von uns als erste Gemeinde einge-
führte Arbeitsmarktzulage hilft kaum mehr! 
Aber wir sind dran für unsere Gemeinde neue 
Mittel und Wege zu finden. 

Ihre 
Gabriele Rappenglitz 

 
Neujahrsempfang 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für unseren diesjährigen Neujahresempfang, 
der in Gernlinden stattfand, konnten wir die 
Landtagspräsidentin Frau Ilse Aigner gewin-
nen. Etwa 250 Gäste durften wir begrüßen, die 
sich nach dem offiziellen Teil des Abends das 
leckere Buffet, das die Damen der Frauen 
 Union organisiert haben, schmecken ließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kirchenwachtrundgang 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine interessierte Truppe war mit Archivar und 
Kulturreferent Stefan Pfannes in Maisach un-
terwegs. Bestens mit Fackeln und Laternen 
ausgestattet, konnte es in die Nacht gehen. 
Im Gegensatz zu den Vorjahren, wurde eine 
geänderte Streckenführung eingeschlagen. 
Vom Rathaus ging es über das neue Zentrum 
zum Bahnhof und über das Jugendzentrum 
und Feuerwehrhaus durch das „Kernwegerl“ 
zurück zur Hauptstraße. Über die Kirchen -
straße und die Pfarrkirche St. Vitus führte die 
Tour zum Anwesen Schamberger. Entlang der 
Hauptstraße endete die Führung im Innenhof 
der Brauerei. Dort gab es dann die letzten In-
formationen zur Geschichte der Brauerei Mai-
sach. Anschließend war ein gemütliches Bei-
sammensein in der Brauereiwirtschaft der 
perfekte Ausklang des schönen Abends. 
 
Jazzfrühschoppen 2019 
Im Mai fand bei strahlendem Sonnenschein 
unser traditioneller Jazzfrühschoppen am 
Gernlindner Waldsee statt. Zahlreiche Gäste 
ließen sich, „beswingt“ durch Helge Japha und  



Frauen Union aktiv

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
seine Band, Weißwürste, Grillwürste und Mai-
sacher Bier schmecken, es war wieder eine ge-
lungene Veranstaltung in dieser idyllischen 
Umgebung. 
 
Neuwahlen bei der Frauen Union Maisach 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf dem Bild zu sehen von links nach rechts: 
Astrid Scheibner, Hildegard Fink, Gisela Müller, 
Christa Turini-Huber, Gabi Loder, Rosi Wörl 
(Kassenprüferin), Claudia Huber und Evi Hut-
tenloher 
 
Bei der Jahreshauptversammlung der Frauen 
Union Maisach wurden die Vorsitzende Gabi 
Loder, ihre Stellvertreterin Evi Huttenloher 
und Schriftführerin Gisela Müller in ihren Äm-

tern bestätigt. Neu gewählt wurden Claudia 
Huber zur weiteren stellvertretenden Vor -
sitzenden und Gaby Rappenglitz zur Schatz-
meisterin. Beisitzerinnen sind Martina Brun-
ner, Hildgard Fink, Christa Turini-Huber, Rosi 
Milkutat und Astrid Scheibner.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die langjährige ehemalige Vorsitzende Brigit-
te Gropp wurde zur Ehrenvorsitzenden er-
nannt. Marianne Baader erhielt für ihr großes 
Engagement für die Frauen Union die Ehren-
mitgliedschaft. 
 
Osterkrone am Maisacher Rathausplatz 
Die traditionell von den Damen der Frauen 
Union Maisach geschmückte Osterkrone am 
Rathausplatz wurde dieses Jahr mit Hilfe des 
Maisacher Bauhofs umgestaltet. Sie ist jetzt 
größer und bunter und mit Blumen bepflanzt.  
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Auf dem Bild zu sehen von links nach rechts: Evi 
Huttenloher, Gabi Loder, Gisela Müller und 
Claudia Huber (FU Maisach), Claudia Ascherl 
mit den Kindern vom Schulkindergarten. 
 
Ein Dankeschön an den Gemeinderat, für die 
Genehmigung dieser Unterstützung und na-
türlich Danke an den Bauhof für die Hilfe und 
das tolle Miteinander. Auch die Kinder vom 
Schulkindergarten waren wieder mit Begeis-
terung dabei und haben geholfen, mit den 
selbst gebastelten Ostereiern die Bäume vor 
dem Rathaus zu schmücken. Der Schokohase 
als Dankeschön durfte natürlich nicht fehlen. 
Wir freuen uns jedes Jahr auf dieses gemein-
same Vergnügen! 
 
Osternestsuche in Maisach 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Karsamstag organisierte die Frauen Union 
Maisach eine Osternestsuche für Kinder am 
Feuerwehrspielplatz in Maisach. Die Damen 
haben selbst gebastelte Osterhasen-Tüten tra-
ditionell mit gekochten Eiern, kleinen Schoko-
ladenhasen und Süßigkeiten gefüllt und am 
Spielplatz versteckt. Viele junge Familien wa-
ren zu Besuch und hatten großen Spaß beim 
Suchen. Während die Erwachsenen die Zeit 

und das schöne Wetter zu netten Gesprächen 
bei Kaffee und Kuchen nutzten, konnten die 
Kinder noch am Basteltisch Ostereier be -
malen. 
 
Presseartikel  
Baader Marianne zum 85. Geburtstag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Frau Marianne Baader, ein verdientes Mit-
glied der Gemeinde Maisach, konnte kürzlich 
im Kreis ihrer Familie ihren 85. Geburtstag fei-
ern. Evi Huttenloher und Gabi Loder über-
brachten die Glückwünsche des CSU Ortsver-
bandes und der Frauen Union Maisach. Mari-
anne Baader war von 1990 bis 2002 Mitglied 
im Maisacher Gemeinderat. Sie war die Be-
gründerin und stetige Förderin einer familien-
freundlichen Politik in der Gemeinde Maisach. 
Herzstück ihrer Arbeit war das Schaffen von 
Einrichtungen für die Kinderbetreuung. Frau 
Baader wusste um die Notwendigkeit solcher 
Betreuungsmöglichkeiten, hatte sie doch sel-
ber neben ihrer Arbeit in der Landwirtschaft, 
fünf Kinder großzuziehen. Dank ihres Einsat-
zes während ihrer gesamten Zugehörigkeit im 
Gemeinderat, wurden fast jedes Jahr neue Ein-
richtungen geschaffen. Die Maisacher CSU 
war und ist sehr stolz auf die großartige Ar-
beit von Marianne Baader. Für ihr besonderes 
ehrenamtliches Engagement erhielt sie im 
Jahr 2008 den Ehrenpreis. Gaby Rappenglitz, 
die heutige Kindergartenreferentin übernahm 
das Referat von Frau Baader und führt es bis 
heute, in ebenso hoher Qualität, mit weiteren 
Einrichtungen fort. Die Politik bei der Kinder-
betreuung ist damit seit 1990 bei der CSU in 
guten Händen.  

weiter Seite 13



9Wir packen an – was Zukunft schafft!

Unsere Fraktion hat in den vergangenen Monaten viele Anträge an die 
 Gemeindeverwaltung und den Gemeinderat gestellt, um die Angebote in 
 unserer Kommune kontinuierlich zu verbessern. 
Diese können Sie hier in Kurzform lesen.  
 
1.      Die Erstellung eines Verkehrskonzeptes mit einem Fachbüro zuerst für 
Maisach und Gernlinden, mit der Zielvorgabe Sicherheit, mögliche Entlastung, 
Leistungsfähigkeit und Verbesserung der Lebensqualität. Untersucht werden 
sollen neben dem Auto-, Schwer- und Lieferverkehr, der öffentliche Nahver-
kehr, die Stärkung des Fahrradverkehrs und effiziente Fußwegeverbindungen. 
 
2.      Um die gesellschaftliche Entwicklung nicht nur zu unterstützen, sondern 
dynamischer voran zu bringen, haben wir einen weiteren kontinuierlichen 
Ausbau der Glasfaseranbindung beantragt. In Zeiten von immer mehr Home-
Office, Arbeiten von zu Hause, braucht es auch leistungsstarke Anbindungen. 
Der Vorteil ist weniger Verkehr und somit besser für die Umwelt. 
 
3.      Unsere Fraktion hat beantragt, dass den Direktvermarktern aus dem 
 Gemeindegebiet öffentliche Flächen für Verkaufsautomaten angeboten und 
zur Verfügung gestellt werden. 
Dieser Antrag ist bereits in Umsetzung. 
 
4.      Ein großes Problem stellen die immer mehr zugeparkten Straßen in 
 unserem Gemeindegebiet dar. Deshalb haben wir die Überprüfung möglicher 
Car-Sharing Standorte in Maisach und Gernlinden beantragt und erste 
 Kontakte mit dem Anbieter „Statt-Auto“ aufgenommen. 
 
5.      Damit die Pendler ihre Arbeitsplätze in München erreichen, nutzen 
 immer mehr die S-Bahn. 
Die Kapazitäten der Parkplätze, besonders in Maisach, reichen schon lange 
nicht mehr. 
Deshalb hat die CSU Fraktion beantragt, die Kosten eines Parkdecks am  
S-Bahnhof Maisach zu ermitteln und Gespräche mit der Bahn zu führen.  
Zu unserem Antrag gehören auch die Errichtung einer Photovoltaikanlage  
auf dem Dach des Parkdecks und eine E-Ladestation. 
 
6.      Sicherung von Flächen am Bahnhof Malching für Park- und Rideanlage 
Die Bedeutung des Bahnhofs Malching wird mit der Tarifänderung zunehmen, 
deshalb sind frühzeitig Flächen anzukaufen, die für Parkflächen und Mobili-
tätsstationen geeignet sind. 
 
7.      Da es immer wieder Diskussionen wegen der Gleichbehandlung aller 
Kindertageseinrichtungen, auch mit der Mittagsbetreuung gibt, haben wir 
beantragt, die Geschwisterermäßigung hier für alle Kinderbetreuungsein -
richtungen zu gewähren. Die Umsetzung des Antrages wird derzeit von der 
Verwaltung geprüft. 
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8. Die Gemeindeverbindungsstraße von Rottbach nach Unterlappach ist 
in einem sehr schlechten Zustand. Da eine Sanierung bzw. ein Ausbau die  alte 
Linde gefährden würde, haben wir nach einer Ortsbesichtigung eine 
 Befestigung der Bankette und eine Neuherstellung im vorhandenen Quer-
schnitt beantragt.Hier geht es uns vor Allem auch um die Verkehrssicherheit 
für die Freizeit- und Radwegeverbindungen. 
 
9. Immer mehr Menschen ist es nicht möglich während der Öffnungs zeiten 
der Postagentur ihre Pakete abzuholen. Deshalb war es uns wichtig hier ein 
Angebot, auch außerhalb der Öffnungszeiten anzubieten. Die  
CSU-Fraktion hat deshalb beantragt, mit der Post und der Firma REWE 
 Gespräche zu führen, Paketschließfächer am Rewe Markt in Maisach einzurich-
ten. 
Diese Gespräche sind inzwischen erfolgreich gelaufen und die Paketschließfä-
cher werden bald errichtet. 
 
10. Die geleistete Arbeit unserer Vereine ist der CSU-Fraktion schon immer 
sehr wichtig. Gerade die Jugendarbeit sollte unserer Meinung nach noch mehr 
unterstützt werden. 
Deshalb haben wir die Anpassung der Jugendförderung für die Vereine von 
bisher € 15,-- auf € 18,-- beantragt. Dieser Antrag wurde bei den Haushaltsbe-
ratungen gleich angenommen und kann seit 2019 ausbezahlt werden. 
 
11. Erneuerbare Energie ist richtig und wichtig. Wir sind der Meinung,  
dass dazu nicht zu viele Ackerflächen verbraucht werden sollten. Deshalb ha-
ben wir beantragt, dass es zukünftig eine grundsätzliche Festsetzung  
in Bebauungsplänen von Gewerbegebieten gibt, welche PV Anlagen auf den 
Dächern vorschreibt. 
 
12. Die CSU Fraktion hat beantragt, dass der Ausbau von Uferrandstreifen 
an wasserführenden Gräben und Flüssen weiter vorangetrieben wird, damit 
der Gewässerschutz durch extensive Bewirtschaftung weiter verbessert wer-
den kann. 
 
13. Die Kinderbetreuung ist unserer Fraktion ein großes Anliegen. Für den 
weiteren Ausbau haben wir stets ein offenes Ohr. Leider wird es für die  Träger 
immer schwieriger, gutes Personal zu bekommen. Wir haben deshalb bean-
tragt, dass die Verwaltung prüfen soll, ob wir als Gemeinde eine  Treueprämie 
für Kita-Mitarbeiter, zur Personalfindung und zum Anreiz in  
der Gemeinde Maisach weiterhin zu arbeiten, ausbezahlen dürfen. 
 
14. Frauenstraße Maisach, Einbau einer Höhenwarneinrichtung für LKW 
Zur Vermeidung der Weiterfahrt von Lkw´s auf der Frauenstraße bis zur 
 Unterführung soll eine Höhenwarneinrichtung montiert werden. 
 
15. Querungshilfe auf der Rottbacher Straße in Überacker 

Wir packen an – was Zukunft schafft!
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Zu den Haushaltsberatungen wurde der Antrag gestellt, die Querungshilfe in 
den kommenden 3 Jahren umzusetzen, um mehr Sicherheit für die Eltern mit 
Kindern auf dem Weg zum Kindergarten zu schaffen. 
 
16. Anregung zu Gesprächen mit dem Sportverein TSV Gernlinden, mit 
dem Ziel Errichtung einer Ballsporthalle in Gernlinden. 
Durch die wachsenden Einwohner- und Schülerzahlen ist die bestehende 
 Einfeldhalle an der Grundschule voll ausgelastet. Die Erweiterung des Sport -
flächenangebots ist, bezogen auf den Verein, den Ort Gernlinden und darüber 
hinaus für alle Vereine in der Gemeinde, in naher Zukunft dringend erforder-
lich. 
 
17. Schaffung der Personalstelle Zentraler Feuerwehrdienstleister –  
Antrag des Feuerwehrreferenten Leonhard Hainzinger und 1. Bgm. Hans Seidl. 
Die ehrenamtlich Feuerwehrdienstleistenden sollen durch die Einrichtung ei-
ner Vollzeitstelle, in ihrem Arbeitsumfang bei Rüst- und Vorbereitungsarbei-
ten,  etwas entlastet werden. 
 
18. Erarbeiten eines Grünstrukturkonzeptes über die bestehende Baum-
schutzverordnung in Gernlinden hinaus, für den Ort Maisach –  
Antrag des 1. Bürgermeisters 
Dem wachsenden Verlust an Grünstruktur im Ort Maisach, durch die starke 
Nachverdichtung, soll ein Konzept zu Erhalt und Verbesserung der Grünstruk-
tur entgegengesetzt werden. 
 
19. Einrichtung von Fahrradschutzstreifen in geeigneten Straßen –  
Antrag des 1. Bürgermeisters 
In Gernlinden sollen in der Ganghofer-, Merian-, und Maisacher Straße sowie 
in der Josef-Poxleitner-Allee, Fahrradschutzstreifen eingerichtet werden. 
Ebenso in Maisach, in der Haupt-, Bahnhof-, Alten Brucker Straße, Überacker 
Straße und in Germerswang, in der Luitpold-, und Kermarstraße. 
 
20. Aufstockung des Personals im Umweltamt und Ausweitung der Zustän-
digkeiten auf die Bereiche regenerative Energieerzeugung und Klimaschutz 
– 
Antrag des 1. Bürgemeisters 
Die Wichtigkeit beider Themen fordert eine stärkere Sachbearbeitung und da-
mit einen höheren Personalaufwand. Ein Aktionsbündnis „Klimaschutz“ soll ins 
Leben gerufen werden, mit einem realistischen Konzept zur Co2-Einsparung. 
 
Falls Sie die Anträge in vollem Umfang nachlesen möchten, können Sie dies 
gerne auf unserer Internetseite unter www.csu-maisach.de tun.

Wir packen an – was Zukunft schafft!
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Keine Erweiterung des BMW-Fahrsicherheitszentrums zu Lasten des FFH -Gebietes. 
 
Seit 2005 gab es die Planungen, das Fahrsicherheitszentrum von BMW über die 
vorhanden Bestandflächen hinaus, auf der gesamten Fläche von 130 ha zu 
 erweitern. Diese Planung haben alle Fraktionen im Gemeinderat mitgetragen. 
Im Laufe der folgenden Jahre, im Rahmen des Natur- und artenschutzrechtlichen 
Verfahrens, wurde das Fahrsicherheitsgelände bedingt durch den nicht mehr   
vor Ort kompensierbaren Eingriff, auf eine Größe von 75 ha verkleinert. Was 
 ungefähr 45 ha über die bereits derzeit genutzten Bestandflächen, die ehe -
maligen Roll- und Startbahnen, hinaus gegangen wäre. 
Diese Planungen wurden auf den jährlichen Bürgerversammlungen vorgestellt. 
Weitere Planungen darüber hinaus, von einer Rennstrecke, gab es zu keinem Zeit-
punkt. Entsprechende Darstellungen gab es nur von Seiten des Bund Naturschutz.  
Seit dem Baubeginn der Südumfahrung von Maisach im Herbst 2017 und meiner 
damit verbundenen ständigen Präsenz auf der Baustelle, sowie der intensiven 
 Nähe zum FFH-Gebiet beschäftigte mich der geplante weitere Eingriff ins FFH 
 Gebiet immer mehr. 
Zum einen wuchs die Erkenntnis über die Bedeutung dieses Gebietes und seinem 
nachhaltigen Wert auch für zukünftige Generationen, zum anderen reifte in mir  
in dieser Zeit immer mehr die Erkenntnis, dass der BMW-Konzern im gesamten 
Flugplatzareal, sowohl auf den Gebiet der Stadt FFB, als auch auf dem Gebiet der 
Gemeinde Maisach, langfristig und ernsthaft keine nachhaltigen Investitionen 
plant. 
Beide Erkenntnisse haben mich dazu bewogen, bevor auf Drängen von BMW und 
der Polizei, die Planungen fortgeführt werden, den Gemeinderat über meine 
 geänderte persönliche Haltung zu dem geplanten Projekt zu unterrichten. Gegen 
eine Weiternutzung der vorhanden Bestandflächen, mit einem optimierten 
 Lärmschutz für ein Fahrsicherheitszentrum, sowie als Übungsgelände für die 
 Polizei, spricht nach meiner Auffassung weniger. 
Damit bleibt das FFH- Gelände in seinen Grundlagen unberührt und damit  
auch die Grundlage für eine uneingeschränkte Entwicklung von Maisach und 
Gernlinden im südlichen Bereich für Generationen erhalten. 
Der Gemeinderat wird am 25. Juli über meinen Antrag auf nicht Weiterführung  
der Planungen und den Erhalt des FFH-Gebietes abstimmen. 
 

Hans Seidl 
1. Bürgermeister
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Dargestellt vom 1. Bürgermeister Hans Seidl 
  
Verkehrskonzept für Gernlinden  
und Maisach: 
Nach der Fertigstellung der Südumfahrung 
von Gernlinden und Maisach soll ein Verkehrs-
konzept für jeden der beiden Orte, zusammen 
mit Fachbüros und mit Bürgerbeteiligung er-
arbeitet werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziele sind: Neue Mobilitätsangebote stärker 
zu etablieren, die Sicherheit in Innenorts -
bereichen und Wohnquartieren weiter zu 
stärken, überörtlichen Verkehr nicht zwin-
gend durch den Ort zu führen 
 
Erhalt der Grünstruktur in unseren Orten:  
Durch die Erstellung von Bebauungsplänen 
steuern wir schon seit mehreren Jahren die 
Nachverdichtung in unseren Orten. Qualitati-
ves Leben findet nur bei einer gesunden Aus-
gewogenheit zwischen bebauter, versiegelter 
Fläche und Grünanteil statt. 

In den Orten wo erkennbar der Grünanteil aus 
fehlender Eigenverantwortung abnimmt, 
muss die Gemeinde für den Erhalt eines ge-
sunden, nachhaltigen Lebensraumes sorgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziele sind: Ausreichend Grünflächen, Bäume 
und Sträucher in den Orten dauerhaft zu 
 erhalten, um innerorts das Mikroklima zu 
 verbessern, bei großer Hitze ein Aufheizen 
zu verhindern, ausreichend natürliche Ver -
sickerungsflächen zu erhalten, aber auch die 
notwendige Artenvielfalt in den Orten zu er-
halten und als positiven Nebeneffekt, durch 
viel Grün, das Wohlbefinden der Menschen 
zu steigern. 
 
Energiewende und Klimaschutz: 
Energiewende und Klimaschutz sind in der Ge-
meinde Maisach, nicht erst seit Fukushima, 
ein wichtiges Thema. Der stetige Ausbau der 
regenerativen Energieerzeugung wurde seit 
2008 mit der Photovoltaikanlage in Malching, 
sowie mit den Planungen von vier weiteren 
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Anlagen im Jahr 2012, einer großen Dachpho-
tovoltaikanlage auf einem Gewerbegebäude 
in Gernlinden und einem Windrad, stetig 
 vorangetrieben. Aufgrund der Gesetzesände-
rungen konnte dies leider nur noch teilweise 
umgesetzt werden. Auch alle neuen gemeind-
lichen Gebäude, mit ihren energetischen 
 Konzepten, haben einen geringstmöglichen 
Energieverbrauch. Eine weitere Freiflächen-
Photovoltaikanlage von 15 ha befindet sich 
derzeit in der planerischen Umsetzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziele sind: Die benötigte elektrische Energie 
in der Gemeinde durch regenerative Anlagen 
unabhängig zu erzeugen, den Wärmever-
brauch weiter zu senken und auf Alternati-
ven umstellen. 
 
Zeitgemäße Kommunikation für eine moder-
ne, mobile Gesellschaft: 
Ausbau der Glasfaserleitungen im Rahmen 
der DSL-Versorgung und Lückenschluss bei 
den Mobilfunknetzen. Hier arbeiten wir in 
zwei Richtungen: Stetige Anpassung an die 
weiterentwickelten, technischen Möglichkei-
ten unter der Inanspruchnahme von Förder-
geldern. 

Weitere Umsetzung des Masterplans bei der 
Leerrohrverlegung im Rahmen von Straßen-
bauarbeiten, sowie Einbau von Speed-Pipe-
Bündeln zur Umsetzung von Fire-to-Home. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziele sind: Gleichwertige Versorgungsver-
hältnisse in allen Orten. Home Office sollte 
überall möglich sein. 
 
Wohnraum für alle Einkommensbereiche: 
Derzeit entsteht in unserer Gemeinde ver-
mehrt Wohnraum zu Marktpreisen, durch pri-
vate Investoren. Marktpreise bei der Miete, 
die sich ein Teil unserer Bevölkerung, wenn 
überhaupt, nur sehr schwer leisten kann. Eine 
Gesellschaft mit einer ausgewogenen Sozial-
struktur, ist in unserer Gemeinde nur zu erhal-
ten, wenn Wohnraum auch für Menschen mit 
geringem Einkommen zur Verfügung steht. 
Nach dem Grunderwerb durch die Gemeinde 
zur Schaffung von Gemeindewohnungen, 
müssen nun die weiteren Schritte zur Um -
setzung folgen. Investorenmodelle mit der 

GT
GmbH

Gündinger
Trockenbau GmbH

Meisterbetrieb

Wand- u. Deckenverkleidungen
in Metall, Holz und Gipskarton

Gipskarton-Trennwände

Dachausbauten in
schlüsselfertiger Ausführung

Fassadenverkleidungen

Türelemente
Neufeldstraße 8
85232 Günding
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Möglichkeit zur Schaffung von Genossen-
schafts- und Sozialwohnungen, werden der-
zeit auch verstärkt untersucht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziele sind: Unsere Gemeinde soll nicht ein 
Ort sein, in dem nur Besserverdienende 
 leben, sondern ein Ort von sozialer Ausge -
wogenheit.  
 
Qualitative Arbeitsplätze und Ausbildungs-
plätze in der Region: 
Eine gute Gewerbestruktur wird, nach der 
Realisierung einiger großer Gewerbetriebe, 
mit der Umsetzung des Kleingewerbegebietes 
weiterverfolgt. Weitere Arbeitsplatzangebote 
könnten auf den bereits versiegelten Flächen 
des ehemaligen Flugplatzes in Zukunft 
 geschaffen und damit der Flächenverbrauch 
gesenkt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziele sind: Ortsnahe Arbeitsplätze verrin-
gern den Pendlerverkehr. Belastungen für 
Mensch und Umwelt sinken. 

Steuerung der Nachverdichtung: 
In den Orten Maisach, Gernlinden, Stefans-
berg, und Malching werden Grundstücke, mit 
bereits bestehendem Baurecht, vermehrt 
nachverdichtet. Hier kann die Gemeinde die 
Umsetzung des Baurechts, wie bei einer Aus-
weisung auf der grünen Wiese, nicht ableh-
nen, sondern nur steuern. 
Derzeit arbeitet die Gemeinde zeitgleich an 
sechs Bebauungsplänen, um die Nachverdich-
tung ortsverträglich zu gestalten. Der daraus 
resultierende Zuwachs an Einwohnern, bringt 
auch den weiteren Bedarf an Kinderbetreu-
ungsplätzen mit sich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziele sind: Veränderungen der Orte so zu 
 begleiten, dass der Ortscharakter und die 
 Lebensqualität erhalten bleiben.  
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Ausbau der Kinderbetreuung 
Trotz des stetigen Ausbaus der Kinderbe -
treuung, reichen derzeit die angebotenen und 
geschaffenen Krippenplätze nicht. Bei den 
Kindern im Krippenalter ist der Betreuungsbe-
darf um fast 10 % von 50 % auf 60 % angestie-
gen. In den nächsten Jahren gehen wir davon 
aus, dass ein weiterer Anstieg erfolgen wird. 
Da in immer mehr Familien beide Elternteile, 
oder Alleinerziehende, sehr früh wieder in den 
Beruf zurückkehren müssen um den Lebens -
unterhalt finanzieren zu können. 
Die fehlenden Plätze in diesem Jahr können 
wir durch die Umwandlung der freiwerdenden 
Modulanlage an der Lusstraße abdecken. 
Im Rahmen des weiteren Ausbaus der Kinder-
betreuung planen wir derzeit für Gernlinden 
ein Kinderhaus, entweder an der Brucker -
straße oder an der Sommerstraße. 
Für Maisach arbeiten wir am Erwerb eines ge-
eigneten Grundstücks an der Frauenstraße 
und für Malching haben wir bereits einen 
Standort gesichert. 
Die größte Herausforderung wird aber sein, 
Träger zu finden, die noch ausreichend Perso-
nal zur Verfügung haben. Hier schließt sich 
auch der Kreis mit dem erforderlichen, bezahl-
baren Wohnraum, den wir für die Menschen 
mit geringem Einkommen in der Gemeinde 
schaffen müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziele sind: Ein bedarfsgerechtes Angebot  
an Betreuungsplätzen mit ausreichend 
 Personal. 

Weihnachtszauber am Volksfestplatz – Eine 
herausragende, künstlerisch und kulinarisch 
besondere Veranstaltung aus und für 
 Maisach! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Helga Backus und Ihr Mann Tim sind für ihr 
großes Organisationstalent und das feine Ge-
spür für Schönheit und besonderen Ausdruck 
schon durch die sehr erfolgreiche Veran -
staltung „Kunst im Stadl“ bekannt. Als Frau Ba-
ckus mit der Idee des Weihnachtszauber zu mir 
ins Rathaus kam, war ich voller Begeisterung 
für das Konzept, weil es etwas Außergewöhnli-
ches und gestalterisch Besonders in sich trug.  
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Der Aufbau und die Ausgestaltung übertrafen 
dann noch meine Erwartungen. Wieder einmal 
bestätigte sich, dass Helga Backus mit Ihren 
Ideen eine große Bereicherung für unser Kul-
turangebot ist. Leider waren die Veranstal-
tungstage nicht von gutem Wetter begleitet. 
Trotzdem war der Weihnachtszauber sehr gut 
besucht und die Hoffnung bei allen Gästen 
war groß, dass sich Helga Backus von dem 
schlechten Wetter nicht entmutigen lässt, 
sondern dass es eine Wiederholung gibt. Frau 
Backus war trotz der vielen Arbeit selbst von 
der Resonanz so begeistert, dass sie eine Wie-
derholung des Weihnachtszaubers im Dezem-
ber 2019 bereits zugesagt hat. 
Wir alle dürfen uns freuen, dass diese beson-
dere Veranstaltung hier in Maisach stattfindet 
und so das Kulturangebot unserer Gemeinde, 
weit über unsere Grenzen hinaus, bekannt 
und aufgewertet wird. 
 
Festveranstaltungen zur Fahnenweihe – Ein 
großer Erfolg für den Burschenverein und 
ganz Überacker! 
Schon die Vorbereitungsarbeiten mit dem 
 Aufbau des großen Festzelts, des Bar- und 
 Küchenzelts verdeutlichte, dass der Burschen-
verein Überacker und ein wesentlicher Teil der 
Mitbürger einen phänomenalen Zusammen-
halt haben.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bis zur ersten Veranstaltung, dem Bieranstich, 
entstand rund um die Zeltlandschaft ein be-
eindruckender Außenbereich mit Biergarten, 
Maibaum, Budendorf, angereichert mit vielen 
schönen Details, die eine besondere Atmo-
sphäre ergaben. 
Auch während des Festes, waren in allen lo-
gistischen Bereichen nicht nur der Burschen-

verein, sondern die Eltern der Mitglieder, so-
wie sehr viele Helferinnen und Helfer aus dem 
Ort mit eingebunden. Organisatorisch war das 
Ganze so gut aufgestellt, dass auch die 90er-
Party und der Kabarettabend hervorragend 
abliefen und auch sehr gut besucht waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Sonntag mit Fahnenweihe, hier besonders 
beeindruckend der feierliche Festgottesdienst 
im Zelt, und der riesige Festumzug, war nicht 
nur die größte Veranstaltung mit fast 3000 Be-
suchern. Es war auch eine Herausforderung, 
die Burschenverein und Ortsgemeinschaft 
aber sensationell gut im Griff hatten und da-
mit allen Gästen eine wunderbare Erinnerung 
schenkten. 
Auch der Abbau der Festanlagen in den fol-
genden Tagen war geprägt von Zusammen-
halt und Freude am Geleisteten. Mit dem ge-
samten Fest wurde nicht nur ein Meilenstein 
in der Geschichte des Burschenvereins, son-
dern auch im Zusammenhalt der Ortsgemein-
schaft geschaffen. 
Als Schirmherr bleibt mir nur noch die persön-
liche Anerkennung für die großartige Leis-
tung. Es war mir eine Ehre und eine innere Be-
reicherung für diese Veranstaltung Schirmherr 
sein zu dürfen. 
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Gernlinden feiert 100 Jahre Siedlungsge-
schichte 
Vom 5. bis zum 7. Juli wurde in Gernlinden die 
100jährige Siedlungsgeschichte gefeiert. 
Das bürgerschaftliche Engagement und der 
Zusammenhalt, der die Geschichte von Gern-
linden immer begleitete, war auch bei den 
Vorbereitungen und der Organisation zum 
Festwochenende zu spüren. Das Vereinskar-
tell, unter der Leitung von Christian Kemether 
und der Familie Wenhart, hatten die Fäden für 
die Organisation und Koordination der einzel-
nen Veranstaltungen übernommen. Ihnen und 
allen Vereinen, den vielen Helferinnen und 
Helfern, ist es zu verdanken, dass ein breites 
Spektrum an Veranstaltungen für die junge 
Generation und auch für die etwas älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger angeboten 
werden konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Höhepunkt des Festes war die Einweihung 
des neu versetzten Gründersteines und des 
Festgottesdienstes, der ökumenisch zelebriert 
wurde. 
Die Geschichte von Gern-
linden wurde, durch den 
Kulturreferenten Stefan 
Pfannes mit einem Orts-
rundgang, und mit einer 
Ausstellung, den interes-
sierten Zuhörerinnen und 
Zuhörern nähergebracht. 
Das Festwochenende war 
vor allem auch für die vie-
len Neubürgerinnen und 
Neubürger  eine gute Ge-

legenheit, ihren neuen Lebensmittelpunkt 
und die Menschen hier etwas  näher und bes-
ser kennenzulernen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mein Dank und meine Anerkennung gehen an 
alle, die sich bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Veranstaltungen mit eingebracht 
und damit zum gemeinsamen Erfolg beigetra-
gen haben. 

Berichte von Hans Seidl 
1. Bürgermeister 
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Neuwahl der Ortsvorstandschaft 
Die neue Vorstandschaft, die am 9. April ge-
wählt wurde, stellt sich vor: (v. l.) Sepp Plabst 
(Vize), Michael Feichtmeier (Beisitzer), Gaby 
Rappenglitz (Vize), Andreas Moser (Schatz-
meister), Silvia Heitmeir (Vorsitzende), Ferdi-
nand Huber (Vize), Gisela Müller (Beisitzer), 
Claudia Huber (Beisitzer), Matthias Seidl (Bei-
sitzer), Martina Brunner (Beisitzer) und Stefan 
Pfannes (Schriftführer). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nicht auf dem Foto die Beisitzer Hannes 
Haschka, Dominik Westermair, Alexander 
Lang und die FU-Vorsitzende Gabi Loder. 
 
Unser langjähriges Mitglied, Michael Ertl, 
 feierte im April seinen 80. Geburtstag. Zu den  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
zahlreichen Gratulanten gehörten auch die 
Ortsvorsitzende Silvia Heitmeir und unser  
2. Bürgermeister Roland Müller. 
 

Unser langjähriges Vorstandsmitglied Wolf-
gang Käser ist bedingt durch seine berufliche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Veränderung in die Selbstständigkeit und 
dem damit verbundenen höheren Arbeitspen-
sum nicht mehr bei den Neuwahlen für die 
Vorstandschaft angetreten. Der Ortsverband 
bedankte sich sehr herzlich für sein jahrelan-
ges, intensives Engagement und freut sich, 
dass er weiterhin als Mitglied dem Ortsver-
band verbunden bleibt. 

 
Der CSU Ortsverband trauert  
um seine verstorbenen Mitglieder: 
 

Conny Altmann  
(CSU Vorstandsmitglied,  
Kassiererin  
Frauen-Union) 
 
Herbert Lieb  
(langjähriges  
CSU-Mitglied) 
 
Ilse Freundorfer  
(Kassenprüferin  
Frauen-Union) 
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Maisacher Rathausgartengespräche 
 

anlässlich des Maisacher Marktsonntags am 28. Juli, im Bürgerbiergarten am Rathaus 
mit Imbiss und Getränken von 11.00 bis 15.00 Uhr 

 
Forum Bürger und Politik von 12.00 bis 14.00 Uhr 

Zu folgenden Themen: 
1.) Kinderbetreuung in der Gemeinde Maisach: 

Kinderplätze und Personal 
2.) Klima- und Umweltschutz: 

Was leistet die Gemeinde, wo müssen wir noch besser werden 
3.) Wohnraum für alle: 

Eine Gemeinde ohne soziale Unterschiede ist eine starke Gemeinde 
Im Dialog mit: 

Benjamin Miskowitsch, MdL 
1. Bürgermeister Hans Seidl 

 
2. Bürgermeister Roland Müller, Kindergartenreferentin Gaby Rappenglitz, Sozialreferentin Silvia Heitmeir, 

Schulreferentin Christa Turini-Huber und der Referentin für Familie und Integration Evi Huttenloher. 
 

Wir laden Sie herzlich ein, genießen Sie die gemütliche Atmosphäre des Rathausgartens 
Und nutzen Sie den Dialog mit den Verantwortlichen aus der Landes-, und Kommunalpolitik. 

 
 
 

Bürgerfest am Rathausplatz 
 

Samstag, 3. August von 15.00 bis 24.00 Uhr 
 

Um 15.15 Uhr kommt der Zauberkünstler „Caldoni“ zu uns 
Ab 14.15 Uhr gibt es den Wettbewerb im „Bull-Riding“ 

Hüpfburg für die Kinder 
 

Leckeres Essen, Steckerlfisch, 
Maisacher Bierspezialitäten 
Edle Weine und Barbetrieb 
Musikalische Unterhaltung 

 
 
 

Törggelen am Rathausplatz 
 

Samstag, 14. September von 16.00 bis 24.00 Uhr 
 

Edle Weine 
Speck und Käseplatte 

Muskalische Untermalung 
 

Zu allen unseren Veranstaltungen laden wir Sie herzlich ein. 
Gemütlichkeit, Frohsinn, das Treffen mit Freunden und Bekannten 

Und das Kennenlernen neuer Menschen, 
gehört zur Bayrischen Lebensgrundlage: „Leben und leben lassen“


